
gibt uns auch in Zeiten der Not die Stärke, 
derer wir dann bedürfen. Ein neues Jahr ist 
immer auch ein Neuanfang, eine neue 
Chance, etwas zu verändern, etwas anders, 
etwas neu zu machen. Gott schenkt uns die-
ses neue Jahr und diesen neuen Anfang in 
unserm Leben. Schön, wenn wir diesen 
auch einander und uns selber schenken und 
gönnen können. Damit wir das Vergangene 
bewusst loslassen können. Und damit wir 
das Neue annehmen und getrost nach vorne 
blicken können, im Vertrauen auf Gott und 
Jesus Christus.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
ein gesegnetes, gutes neues Jahr!

Pfarrerin Rahima U. Heuberger,  
Ev.-ref. Kirchgemeinde Höfe, Wollerau
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Schon ist wieder ein Jahr vorüber … 
was hat es uns gebracht? Freude, Glück, 
Hoffnung? Oder Herausforderungen, 
die wir zu meistern hatten? Oder 
vielleicht auch Trauer und Schmerz? 
Wenn ein Jahr zu Ende geht, halten wir 
oft inne und lassen es nochmals vor 
unserm inneren Auge vorüberziehen. 
Wohin hat uns unser Lebensweg in 
diesem Jahr geführt? Welche Menschen 
sind neu in unser Leben getreten? 
Welche Freundschaften konnten wir 
knüpfen, pflegen, erneuern? Welche sind 
zerbrochen? Welche Menschen haben 
wir verloren?

Wenn wir über das vergangene Jahr nach-
denken, dann wollen wir das in unserem 
Herzen bewahren, was gut war; das, was 
uns vorwärtsgebracht hat. Die Erinnerun-
gen, die uns stärken, sollen uns zur Quelle 
der Freude und der Kraft werden und ein 
Schatz in unserem Herzen sein. Und das, 
was schwer war … vielleicht gelingt es uns, 
darüber zu trauern, aber auch das daraus 
zu nehmen, was uns trotz allem helfen 
kann, unsern Weg weiterzugehen. Und das 
Schmerzhafte irgendwann loslassen zu 
können, damit wir selber weiterleben kön-
nen und es uns nicht zermürbt… Und alles, 
Gutes wie Schwieriges, wollen wir vor Gott 
legen und ihn bitten, es so für uns zu 
bewahren, dass wir schlussendlich mit 
neuer Kraft und Gottes Segen ins neue Jahr 
gehen können…
Schon steht wieder ein neues Jahr vor der 
Tür … was wird es uns bringen? Wir wissen 
es nicht. Aber wir dürfen es getrost aus 
Gottes Hand nehmen und ihm vertrauen, 
dass er uns auch im neuen Jahr leiten wird. 
Er wird sich mit uns freuen und uns gute 
Tage schenken. Stehen Herausforderungen 
an, ist er an unserer Seite. Und füllen sich 
unsere Augen mit Tränen, so lässt er uns 
trotz allem nicht alleine damit, sondern 

Ein neues Jahr – ein neuer Anfang…«Ich wünsche dir viel Glück»
Das sagen wir so bei Abschieden 
und Neuanfängen – wie zum 
Anfang des neuen Jahres. Aber was 
steckt hinter der Floskel? Ange-
nommen, wir meinen es ernst – 
wissen wir selbst, was wir damit 
meinen, und weiss es unser Ge-

sprächspartner?
Denn das Glück ist 
undefinierbar. Alle geben 
sich Mühe, «happy» zu 
sein, doch viele sind nicht 
glücklich. Auf den Grab- 
stein eines Mannes ist 
geschrieben worden: «Er 
hat im Leben viel Glück 
gehabt und ist doch 
niemals glücklich gewe-
sen.» Glück haben und 

glücklich sein ist nicht dasselbe.
Der Umgang mit andern Menschen 
beeinflusst das Lebensglück. Und 
ein positives Gefühl für sich selbst 
trägt zum Glück bei. Umgekehrt 
sind Ängstlichkeit und Aggressivi-
tät dem persönlichen Glück abträg-
lich.
Sich das Glück – den inneren 
Frieden – auch unter schwierigsten 
Umständen zu erhalten, kann auch 
mit dem Glauben zu tun haben. 
Denn nebst den Mitmenschen und 
mir selbst spielt die Offenheit für 
Gottes Gegenwart dabei eine 
grosse Rolle. Wie konnte sonst 
Dietrich Bonhoeffer im Dezember 
1944 aus der Gestapo-Gefangen-
schaft an seine Verlobte schreiben: 
«Von guten Mächten wunderbar 
geborgen, erwarten wir getrost, 
was kommen mag. Gott ist bei uns 
am Abend und am Morgen und 
ganz gewiss an jedem neuen Tag.»?

� Pfarrer Rolf Jostan
ge

da
ch

t

Der Herr spricht: Ich werde jede Träne 
abwischen, und der Tod wird nicht mehr 
sein, und kein Leid, kein Geschrei und 

keine Mühsal wird mehr sein; denn was 
zuerst war, ist vergangen. Denn siehe, ich 

mache alles neu! (Off 21, 4–5)
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	 «Musik aus der Johannespassion 
von J.S. Bach und aus dem Becker-
schen Psalter von H. Schütz»

	 Neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen!!!

	 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
	 Chor a cappella mit Basso Continuo. 

Aufführung am Palmsonntagsgottes-
dienst am 5. April um 10:00 Uhr in 
der Ref. Kirche Wollerau in Wilen. 
Weitere Infos: www.projektchor- 
hoefe.ch

	 Kirchenmusiker Alexander Seidel

Samstag,  18. Januar
10:00	 bis 17:00   Probenbeginn: Projekt 1 

«Passionszyklus II – Markus»
	 Neue Sängerinnen und Sänger sind 

herzlich willkommen!!!
	 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
	 Vokalensemble Höfe und Barock- 

ensemble Anima Mea, Ostschweiz 
(Konzertmeister Brian Dean). 
Konzert am 28. März um 19:00 Uhr 
in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen. 
Weitere Infos: www.projektchor- 
hoefe.ch

	 Kirchenmusiker Alexander Seidel

Donnerstag, 30. Januar
19:30	 «Chile mitte im Läbe» 

Seminar zu Bibel und Glauben
	 Thema: «Fragen und Zweifel 

gehören zum Glauben»
	 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
	 Schon im neuen Testament kann 

man sehen: Der Zweifel ist der 
Begleiter des Glaubens. Im wissen-
schaftlichen Zeitalter kamen ganz 
neue Fragen und Zweifel an den 
Wahrheiten der Bibel auf, und auch 
heute müssen wir lernen, mit 
unseren Fragen und Zweifeln fertig 
zu werden. Das Thema am ersten 
Abend: «Die Geburtsstunde des 
Glaubens». Mit Pfarrer Rolf Jost

Senioren
Mittwoch, 15. Januar
14:00	 Seniorenkaffee mit Spielnachmittag
	 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

Die Ev.-ref. Kirchgemeinde Höfe,
der Kirchgemeinderat, die Pfarrschaft und 
die Mitarbeitenden wünschen Ihnen ein 

frohes und gesegnetes neues Jahr!

	 Pfarrer Klaus Henning Müller 
Musikalische Begleitung mit 
Armando Pirovino am Flügel. 
Anschliessend Umtrunk.

Mittwoch, 1. Januar
17:00	 Neujahrsgottesdienst mit Abendmahl
	 in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen
	 Thema: «Ich glaube; hilf meinem 

Unglauben!»
	 Text: Jahreslosung 2020: Markus 9,24
	 Pfarrer Rolf Jost
	 Musikalische Begleitung mit 

Claudia Weissbarth, Flöte, Sonja 
Kronberger van Lier, Sopran, und 
Alexander Seidel an der Orgel. 
Anschliessend Apéro.

Erwachsene

Mittwoch, 8. Januar
20:15	 Gesprächskreis
	 Anmeldung/Infos: Therese Wihler, 

Gemeindepädagogin, katechetin@
ekh.ch oder 055 416 03 37

Senioren

Dienstag, 7. Januar
12:00	 «Gfreuts Ässe»
	 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

Donnerstag, 9. Januar
14:00	 «Pilates Care» 
	 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
	 Kommen Sie in bequemer Kleidung, 

das benötigte Material (Matte) ist 
vorhanden. Der Kurs ist gratis. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Vorschau

Gottesdienste
Sonntag, 5. Januar
10:00	 Gottesdienst 
	 in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen
	 Pfarrer Peter Ruch
	 anschliessend Kirchenkaffee
	 Alexander Seidel spielt Orgel- 

musik von J.S. Bach zum neuen 
Jahr.

Kinder / Jugend
Sonntag, 19. Januar
09:30	 BaSKi – die Kinderkirche 

für Kinder der 1. bis 4. Primar-
schule – Thema «Winter»

	 in der Unterkirche

Erwachsene
Montag, 13. Januar
19:00	 Stimmbildung
19:30	 Probenbeginn: Projekt 2 – Projekt-

chor Höfe

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Höfe

Gottesdienste

Sonntag, 29. Dezember
10:00	 Gottesdienst 
	 in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen
	 Thema: Sorgenbarometer – oder ein 

neues Licht auf dem Weg?
	 Text: Philipper 4, 4–7
	 Pfarrerin Rahel Eggenberger

Dienstag, 31. Dezember
17:00	 Silvestergottesdienst
	 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

www.ref-kirche-hoefe.ch

Pfarrerin Rahima U. Heuberger 
Telefon 044 784 05 14 
pfarramt.wollerau@ekh.ch
Pfarrer Klaus Henning Müller 
Telefon 055 410 10 02 
pfarramt.pfaeffikon@ekh.ch
Pfarrer Rolf Jost  
Telefon 043 888 01 19  
pfarramt.schindellegi@ekh.ch
Sekretariat, Kirchgemeindehaus 
Hofstrasse 2, 8808 Pfäffikon 
Telefon 055 416 03 33 
ref-kirche-hoefe@ekh.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 
08:30–11:30 Uhr / 14:00–16:30 Uhr 
Freitag, 08:30–11:30 Uhr
Amtswoche 28. Dezember – 3. Januar 
Pfarrer Rolf Jost
Beerdigungenund Notfälle  
Telefon 055 416 03 31
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Gedanken zum neuen Jahr
Mit dem Glas Champagner in der Hand, die 
Schläge der Wanduhr hörend, die das neue 
Jahr verkündet, schaust du in die Augen 
deiner Lieben oder Freunde und drückst 
ihnen deine Wünsche aus. In deinem Inne-
ren machst du dir über dieses Ereignis auch 
einige Gedanken. «Uns ist es gelungen, das 
neue Jahr 2020 zu begrüssen. Und so viele 
von unseren Verwandten, von unseren 
Freunden und Bekannten, sogar Jüngere als 
wir, sind nicht mehr unter uns.»
Aber nach solchen Gedanken kommen 
andere Gedanken und Feststellungen, dass 
die Zeit so schnell läuft und unsere Jahre 
auch so schnell vergehen. Dann sollen wir 
uns auch eine andere Frage stellen: Wie 
lebe ich in dieser mir geschenkten Zeit? 
Wie lebe ich, um meine Lebenszeit gut zu 
erleben?  

Neujahrsapéro im Alterszentrum am Etzel
Mittwoch, 1. Januar, 10:30 Uhr, Neujahrs
apéro im Alterszentrum am Etzel. Alle sind 
herzlich eingeladen. Wir wünschen einan-
der Gottes Kraft und Segen für das neue 
Jahr 2020!

Sternsingen
Am Samstag, 4. Januar, besuchen die 
Sternsinger ab 16:30 Uhr die Haushalte 
unserer Pfarrei. Das Motto von dieser 
Sternsingeraktion in diesem Jahr ist: «Frie-
den – im Libanon und weltweit.» Wer einen 
Besuch der Sternsinger wünscht und nicht 
verpassen will, melde sich bis zum 3. Januar 
bei Vroni Fleischmann, Tel. 044 786 22 10, 
oder im Pfarramt, Tel. 044 784 04 63. 
Die Sternsinger werden an die Eingangstür 
Ihrer Wohnung oder Ihres Hauses «C + M + 
B 2020» schreiben oder einen Kleber mit 
diesem Zeichen anbringen, eine Abkür-
zung für den Segenswunsch «Christus 
Mansionem Benedicat» – Christus segne 
dieses Haus.

Kindersegnung an Dreikönige
Kinder brauchen den Schutz der Menschen 
– aber auch Gott muss sie behüten. Wir 
laden die Eltern ein, ihre Kinder am Mon-
tag, 6. Januar, zur Segnung im Gottesdienst 
um 09:30 Uhr mitzunehmen. Herzlich will-
kommen.

Sonntag, 5. Januar 
2. Sonntag nach Weihnachten
09:30	 hl. Messe
	 Jahrzeiten: Hildegard und  Martin 

Bisig-Fässler, Kasteneggstrasse 3;
	 Josef Müller-Gmür, Dorfstrasse 36;
	 Paul Stössel-Fleischmann, Ebnet-

weg 1
17:00	 gemeinsames Singen der Weih-

nachtslieder in der Pfarrkirche

Montag, 6. Januar
Hochfest: ERSCHEINUNG DES HERRN
09:30	 hl. Messe mit Segnung der Kinder, 

anschliessend Segnungen des 
Epiphaniefestes: Wasser, Salz, 
Weihrauch und Kreide 

Opfer
28./29. Dezember: Kollekte für die Chris-
ten in Syrien
1. Januar: Kollekte für die Aufgaben der 
Pfarrei
5./6. Januar: Epiphanieopfer für Kirchen-
restaurationen  

Fest der Hl. Familie
Gebet
Heilige Familie von Nazareth, mache auch 
unsere Familien zu einem Ort der Gemein-
schaft, zu einem Heim des Gebets, zu einer 
authentischen Schule des Evangeliums 
und zu einer kleinen Hauskirche.
Heilige Familie von Nazareth, beschütze 
unsere Familien vor Egoismus, Streit oder 
Spaltung. Wer gekränkt wurde oder 
Anstoss genommen hat, finde bald Trost 
und Heilung. 
Heilige Familie von Nazareth, wecke in 
unserer Gesellschaft das Bewusstsein des 
heiligen und unverletzlichen Charakters 
der Familie, eines unschätzbaren und 
unersetzlichen Gutes.
Jede Familie sei ein gastfreundliches Heim 
der Güte und des Friedens für die Kinder 
und für die Alten, für die Kranken und die 
Einsamen, für die Armen und Bedürftigen.
Jesus, Maria und Josef, euch bitten wir voll 
Vertrauen, euch vertrauen wir uns an. 
Amen. � Papst Franziskus

Gottesdienst zum Jahresschluss
Am Dienstag, 31. Dezember, halten wir um 
17:00 Uhr in der Pfarrkirche einen feierli-
chen Dankgottesdienst mit dem Kirchen-
chor zum Jahresschluss. 

Feusisberg, St. Jakob

Kath. Pfarramt, Dorfstr. 37, 8835 Feusisberg 
Telefon 044 784 04 63 
pfarramt@pfarrei-feusisberg.ch

Pfarradministrator: Pater Jacek Kubica 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch

Gottesdienste

Samstag, 28. Dezember
Unschuldige Kinder 
19:00	 hl. Messe vom Fest der Heiligen 

Familie

Sonntag, 29. Dezember
Fest der Heiligen Familie
09:30	 hl. Messe

Dienstag, 31. Dezember
Hl. Silvester, Papst
17:00	 hl. Messe zum Abschluss des  

Jahres mit dem Kirchenchor
	 Wir danken Gott für die empfange-

nen Gaben und Gnaden Gottes im 
zu Ende gehenden Jahr.

Mittwoch, 1. Januar
Neujahr und Weltfriedenstag
Hochfest der Muttergottes Maria
09:30	 hl. Messe zum Jahresbeginn  

Wir beten besonders für den Segen 
Gottes für das neue Jahr.

10:30	 Neujahrsapéro im Alterszentrum 
am Etzel – alle sind sehr herzlich 
eingeladen

Freitag, 3. Januar
Herz-Jesu-Freitag
18:30 	stille Anbetung
19:00	 hl. Messe 

Samstag, 4. Januar
16:00	 Andacht und Aussendung der 

Sternsingergruppen

Einen guten Rutsch in das neue Jahr 
2020! Möge Euch Gott mit seinem 
Segen und die Mutter Gottes mit 
ihrem Schutz auf all Euren Wegen 
durch das ganze neue Jahr begleiten! 
Ein gutes, glückliches, erfolgreiches 
und gnädiges neues Jahr 2020 und 
alles Beste – wünscht Euch 
� P. Jacek Kubica
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Donnerstag, 2. Januar
14:30	 Rosenkranz in der Marienkapelle
16:00	 Messfeier in der Pfarrmatte

Freitag, 3. Januar
Herz-Jesu-Freitag
09:00	 keine Messfeier in der Marienkapelle
19:30	 Messfeier in der Schlosskapelle

Samstag, 4. Januar
17:30	 Messfeier in Wilen

Sonntag, 5. Januar
2 Sonntag nach Weihnachten
09:15	 Messfeier in Freienbach
09:30	 Messfeier in italienischer Sprache 

in Bäch
11:00	 Messfeier in Bäch

Montag, 6. Januar
Hochfest der Erscheinung des Herrn
09:15	 Messfeier in Freienbach, Aussen-

dung der Sternsinger, Segnung von 
Wasser und Salz

Mitteilungen

Kollekte
Samstag/Sonntag, 28./29. Dezember, neh-
men wir die Kollekte nochmals für die  
Kinderhilfe Bethlehem auf. Wir empfehlen 
Ihnen diese Kollekte und danken für jede 
Spende.

Mütter-Väter-Beratung
Donnerstag, 2. Januar, 09:00–11:30 Uhr, 
im Gemeinschaftszentrum Freienbach durch 
Helen Kuster.

Gottesdienste

Samstag, 28. Dezember
17:30	 Messfeier in Wilen

Sonntag, 29. Dezember
Fest der Heiligen Familie
09:15	 Messfeier in Freienbach
	 Stiftsjahrzeit für Katharina Bach-

mann-Elsener, Freienbach.
11:00	 Messfeier in Bäch

Montag, 30. Dezember
14:15	 Rosenkranz in Wilen

Dienstag, 31. Dezember
Jahresabschluss
16:00	 Messfeier zum Jahreswechsel in Wilen

Mittwoch, 1. Januar – Neujahr
Hochfest der Gottesmutter Maria
16:30	 Messfeier in Freienbach,  

musikalisch mitgestaltet durch 
den Kirchenchor, anschliessend 
Neujahrsapéro im  Gemeinschafts- 
zentrum

Freienbach, St. Adelrich

Kath. Pfarramt 
Kirchstrasse 47, 8807 Freienbach 
Tel. 055 410 14 18, Fax 055 410 18 82 
pfarramt.freienbach@swissonline.ch 
www.pfarreifreienbach.ch

Seelsorger: 
Hermann Bruhin, Pfarradministrator 
Telefon 055 462 17 66 
hermann.bruhin@bluewin.ch

Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter 
Telefon 055 420 17 91 
holger.juenemann@swissonline.ch

Urs Zihlmann, mitarbeitender Priester 
Telefon 055 420 17 92 
u.zihlmann@swissonline.ch

Feierliche Musik zu Neujahr in der 
Pfarrkirche Freienbach
In der Messe zum neuen Jahr um 16:30 Uhr 
singt der Kirchenchor festliche Kompositio-
nen von Christoph Graupner, einem Zeitge-
nossen von Bach und Händel. Traditionsge-
mäss wird auch das «Christe redemptor» von 
P. Basilius Breitenbach erklingen. Der Kir-
chenchor Freienbach wird von einem kleinen 
Orchester ad hoc begleitet. An der Orgel 
Mark Römer. Leitung Susanne Brenner. 

Öffnungszeiten des Sekretariats
Freitag, 27. Dezember, bis Freitag,  
3. Januar, nur 09:00–12:00 Uhr geöffnet.
Ab Dienstag, 7. Januar, gelten wieder die 
normalen Öffnungszeiten.

Es ist eine bewährte und verbreitete Tra-
dition, dass am 6. Januar zum Hochfest 
«Erscheinung des Herrn» die Sternsinger 
im Gottesdienst feierlich ausgesandt wer-
den und die Menschen daheim besuchen.
Am Montag, 6. Januar, nach dem Gottes-
dienst, von 10:30 bis 12:30 Uhr, kommen 
die Sternsinger gerne zu Ihnen. Melden 
Sie sich bitte bis Donnerstag, 2. Januar, 
12:00 Uhr, beim Pfarramt Freienbach 
unter Telefon 055 410 14 18 oder E-Mail: 
pfarramt.freienbach@swissonline.ch, um 
den Besuch vorzumerken.
«Frieden! Im Libanon und weltweit» lau-
tet das Motto der Aktion 2020. Am Bei-
spiel des Libanon zeigt die Aktion Stern-
singen 2020 den Sternsingerinnen und 
Sternsingern, wie wichtig es ist, friedlich 
und unvoreingenommen miteinander 
umzugehen. Es wird deutlich, dass Kinder 
und Jugendliche selbst aktiv zu einem 
friedlichen Zusammenleben von Men-
schen unterschiedlicher Herkunft, Kultur 
und Religion beitragen können. So lernen 
die Sternsingerinnen und Sternsinger, 

dass Kinder und Jugendliche mehr verbin-
det als sie trennt – und dass es sich lohnt, 
offen und respektvoll aufeinander zuzu-
gehen. 

Friedenslicht
bis 6. Januar
Unter dem Motto 
«Achtsam sein» 
kommt das Friedens-
licht in die Schweiz.

Das Kind in der Krippe bringe Licht in die 
Welt und in die Herzen der Menschen. 
Noch bis zum Dreikönigstag kann das Frie-
denslicht in der Kirche Freienbach sowie in 
den Kapellen Wilen und Bäch als Zeichen 
des Friedens mit einer eigenen Laterne 
oder Kerze abgeholt, nach Hause gebracht 
oder weitergeschenkt werden. Solange der 
Vorrat reicht, können Friedenslichtkerzen 
gegen einen Unkostenbeitrag von Fr. 7.– 
erworben werden.

Die Sternsinger besuchen Sie daheim
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Sternsingen: «Segen bringen – Segen sein»
Auch in unserer Pfarrei werden sich die 
Sternsinger am 6. Januar in Gruppen auf 
den Weg machen. Wenn Sie von den Stern-
singern besucht werden möchten, melden 
Sie sich bitte bis am 30. Dezember im Pfarr-
amt. Ein Infoblatt mit Anmeldetalon liegt 
in der Pfarrkirche auf.

Begegnungsraum
Weihnachtsferien
Es gibt ihn noch: Unseren Fair-Teiler
Auch wenn er zurzeit ein klein wenig stief-
mütterlich behandelt wird. Vielleicht ist ja 
der kommende Jahreswechsel eine gute 
Gelegenheit, ihm neues Leben einzuhau-
chen. Unsere Kühlschränke zu Hause sind 
voll, sodass er als «Tauschbörse» gute 
Dienste leisten könnte.
Schauen Sie doch einmal nach – egal ob Sie 
etwas brauchen können oder zu viel haben.

Voranzeigen

Spiel-, Jass- und Begegnungscafé für 
Senioren 
Am Dienstag, 7. Januar, öffnen wir unse-
ren Begegnungsraum zu einem gemütlichen 
Kaffeeplausch, z. B. Jassen, für Seniorin-
nen und Senioren. Sie sind herzlich einge- 
laden zu diesen Treffen. Die Frauen der 
Gruppe «Seniorennachmittag» werden Sie 
mit feinem Kaffee und Kuchen verwöhnen. 
Zeit: 	 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort: 	 Turmstübli im Pfarreizentrum

Stricknachmittag
Die Frauengemeinschaft Pfäffikon lädt alle 
Interessierten ein zum gemeinsamen Stri-
cken. Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag 
im Monat von 13:30 bis 16:00 Uhr. Der 
nächste Stricknachmittag findet am Don-
nerstag, 9. Januar, im Turmstübli statt.
Für nähere Auskunft steht Ihnen gerne 
Ursula Schneider, Tel. 055 534 30 27, zur 
Verfügung.

Pfäffikon, St. Meinrad

Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon 
Telefon 055 410 22 65 
www.pfarreipfaeffikon.ch 
pfarramt.pfaeffikon@swissonline.ch
Gemeindeleiter: 
Hermann Schneider-Nissing, Diakon 
pfarrei-pf-schneider@swissonline.ch
Pastorale Mitarbeiterin: Brigida Arndgen 
pfarrei-pf-arndgen@swissonline.ch
Priesterlicher Mitarbeiter: Urs Zihlmann 
u.zihlmann@swissonline.ch
Pfarradministrator: Leo Ehrler, Pfarrer

Samstag, 4. Januar
19:00	 Sonntagsgottesdienst 

Sonntag, 5. Januar
10:30	 Sonntagsgottesdienst 
	 Erste Jahrzeit für Hans Bissig.
	 Stiftsjahrzeit für Ida Meyer-Pfiffner.
18:30	 Espresso – der etwas andere  

Gottesdienst
19:00	 Rosenkranz

Montag, 6. Januar, Hl. Drei Könige
Erscheinung des Herrn
10:30	 Festgottesdienst mit Salz- und 

Wassersegnung, musikalisch 
umrahmt von Bläsern, mit Aussen-
dung der Sternsinger, anschliessend 
Hausbesuche

Gottesdienste – Hurden

Sonntag, 29. Dezember
10:30	 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius

Mittwoch, 1. Januar
10:30	 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius

Sonntag, 5. Januar
16:30	 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius

Mitteilungen

Kollekte 
Inländische Mission 
28./29./31. Dezember / 1. Januar
Seit vielen Jahren unterstützen wir Katho-
likinnen und Katholiken das Caritas Baby 
Hospital in Bethlehem. Gerne erinnern wir 
uns auch dieses Jahr an diese schöne und 
wertvolle Tradition. Durch die Weihnachts-
kollekte helfen Sie mit, dass die Arbeit des 
Caritas Baby Hospital in Bethlehem weiter 
gesichert ist und das Spitalteam für die 
Patienten und ihre Familien kleine Wunder 
vollbringen kann.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 
für diese uns so liebgewordene Institution.

Gottesdienste – Pfarrkirche

Kollekte – 28./29. Dezember und Silvester/
Neujahr: Inländische Mission

Samstag, 28. Dezember
19:00	 Sonntagsgottesdienst 

Sonntag, 29. Dezember
Fest der Hl. Familie
10:30	 Sonntagsgottesdienst 
17:00	 Konzert con brio	
18:30	 Espresso – der etwas andere 

Gottesdienst, Turmstübli
19:00	 kein Rosenkranz

Dienstag, 31. Dezember, Silvester
17:30	 Gottesdienst zum Jahresabschluss,
	 musikalisch umrahmt von Bläsern

Mittwoch, 1. Januar 2020 – NEUJAHR
Hochfest der Gottesmutter Maria
10:30	 Festgottesdienst zum Jahresbeginn

Donnerstag, 2. Januar 
19:00	 eucharistische Anbetung

Freitag, 3. Januar
19:30	 Herz-Jesu-Freitag, Schlosskapelle

Wasser- und Salzsegnung  
am Dreikönigsfest
Wasser wird von alters her als sprudelnde 
Quelle des Lebens, aber auch als bedrohliche 
Macht gesehen. Als Weihwasser erinnert es 
uns an die Taufe und drückt den Wunsch 
nach innerer Reinigung, nach dem Abwa-
schen alles Bösen aus. 
Wir segnen es am Dreikönigsfest, Montag, 
6. Januar, 10:30 Uhr, im Gottesdienst, damit 
es zur Segnung der Häuser verwendet wer-
den kann, als Zeichen für die alles Negative 
verdrängende Nähe Gottes.
Nach alter Tradition wird dem Tauf- und dem 
Weihwasser Salz beigemischt. Salz kann 
schlecht gewordenes Wasser wieder trinkbar 
machen und wird so auch zu einem Zeichen 
der Reinigung. Wer möchte, bringe eigenes 
Kochsalz mit, um es segnen zu lassen.

Öffnungszeiten zwischen Weihnachten und 
Neujahr
In der Zeit von Freitag, 27. Dezember, bis 
Freitag, 3. Januar, ist unser Pfarrsekreta-
riat nur vormittags besetzt. Selbstver-
ständlich ist aber im Notfall telefonisch 
über die Pfarramtsnummer immer jemand 
erreichbar. 
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09:00	 Schindellegi
	 Eucharistiefeier
	 Stiftsjahrzeit für
	 Mathilde und Laurenz Schatt-Rust

10:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier

Sonntagskollekte
Höfner Hilfe für Jassy
Den Ärmsten der Armen vor Ort zu helfen, 
das ist das Ziel der Höfner Hilfe für Jassy. 
Hilfe zur Selbsthilfe, einfache Grundbe-
dürfnisse ermöglichen. Es gibt so viel zu 
tun. Vor Ort machen sich die freiwilligen 
Helfer ein Bild der Situation und helfen wo 
nur möglich. Dank Ihrer Spenden kann 
Elend und Armut gelindert werden.

Chrischtehüsli Zürich
Im Chrischtehüsli Zürich finden randstän-
dige Menschen spontane und unbürokrati-
sche Beratung und Hilfe zum Wiederein-
stieg in unsere Gesellschaft. Drogensüchtige 
Menschen erhalten Hilfe zum Entzug und 
zum Ausstieg aus der Sucht sowie aus dem 
Milieu. Migranten werden auf dem Weg zur 
Integration beraten und begleitet. Men-
schen in Not sind willkommen und werden 
beraten. Der Verein ist für jede finanzielle 
Zuwendung dankbar. Im Namen des christ-
lichen Vereins «Inklusiv», der das Chrisch-
tehüsli sowie eine Kinderspielgruppe um- 
fasst, danken wir für Ihre Spende!

Aus dem Leben der Pfarrei

Gratulationen
01.01.	Rosmarie Gadient, Dorfstrasse 53, 

Feusisberg� 80-jährig
Wir wünschen der Jubilarin zu ihrem Fest-
tag alles Gute und Gottes Segen! 

Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste – Agenda

HEILIGE FAMILIE
Sonntagskollekte: Höfner Hilfe für  
Jassy

SAMSTAG, 28. Dezember
17:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier

SONNTAG, 29. Dezember
09:00	 Schindellegi 
	 Eucharistiefeier 

10:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier 

15:00	 Wollerau
	 Kindersegnung für alle Kinder aus 

dem  Seelsorgeraum Berg

MONTAG, 30. Dezember
10:00	 Schindellegi
	 Beerdigung von
	 Margaritha Pfyl-Bissig, Obere 

Paulistrasse 2, Schindellegi

DIENSTAG, 31. Dezember – Hl. Silvester
09:00	 Wollerau
	 Eucharistiefeier zum Jahresende

MITTWOCH, 1. Januar – Neujahr
HOCHFEST DER GOTTESMUTTER 
MARIA
Kollekte: Chrischtehüsli Zürich

10:00	 Schindellegi
	 Eucharistiefeier zum Neujahr

17:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier zum Neujahr
	 musikalisch mitgestaltet von 

Myrtha Albrecht, Violine

DONNERSTAG, 2. Januar 
08:30	 Wollerau
	 Rosenkranz mit Aussetzung
 
09:00	 Wollerau
	 Eucharistiefeier 

FREITAG, 3. Januar
Herz-Jesu-Freitag
08:30	 Schindellegi 
	 Rosenkranz 

09:00	 Schindellegi
	 Eucharistiefeier 

2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
Sonntagskollekte: Epiphanieopfer

SAMSTAG, 4. Januar
17:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier

SONNTAG, 5. Januar
09:00	 Schindellegi 
	 Eucharistiefeier 

10:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier 

11:30	 Schindellegi
	 Taufe von
	 Nina Bürgler, Schützenstrasse 50, 

Schwyz

16:00	 Schindellegi
	 Aussenden der Sternsinger

18:00	 Wollerau
	 eucharistische Anbetung

MONTAG, 6. Januar
ERSCHEINUNG DES HERRN
Kollekte: Missio Sternsinger

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70
sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.ch
Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28 
Montag bis Freitag	 08:30–11:30 Uhr 
	 13:30–16:30 Uhr 
Mittwochnachmittag	 geschlossen
Sekretariat Schindellegi, Kirchweg 3 
Mittwoch	 08:30–11:30 Uhr 
Mittwochnachmittag	 geschlossen
Jozef Kuzár, Pfarrer 
Telefon 044 787 01 70 
Joachim Cavicchini, Diakon 
Telefon 044 787 01 70
Pikett-Telefon für Notfälle 
079 920 27 65



Nummer 52	 Seite 7� Freitag, 27. Dezember 2019

Vereine / Gruppen

Informationsstelle für Altersfragen
Sonntag, 5. Januar
11:45	 Sonntagszmittag im Cafi Holzofen, 

keine Anmeldung erforderlich
Mittwoch, 8. Januar
10:00	 Treffpunkt Bushaltestelle Dorfplatz 

Wollerau 	zum etwa eineinhalbstün-
digen Spaziergang

Frauengemeinschaft Wollerau
Donnerstag, 9. Januar
09:00	 Eucharistiefeier 
	 mitgestaltet von der Liturgiegruppe 

der Frauengemeinschaft Wollerau,
	 anschliessend Kaffee und Gipfeli im 
	 Pfarreisaal Wollerau
Donnerstag, 16. Januar
19:00	 Lottomatch im Pfarreisaal Wollerau

Stubete Schindellegi
Freitag 10. Januar
13:30	 Forum St. Anna

Voranzeigen

Innenreinigung der Pfarrkirche St. Verena, 
Wollerau
Montag, 20. Januar, bis etwa Freitag, 
7. Februar

Frauengemeinschaft Schindellegi
Mittwoch, 5. Februar
Winterplausch

Segnung von Dreikönigswasser, Salz und 
Kreide
Am Montag, 6. Januar, am Fest der Heili-
gen Drei Könige, segnen wir in den Gottes-
diensten Wasser, Salz und Kreide. Sie sind 
herzlich eingeladen, die Sachen von zu 
Hause mitzubringen.

Unsere Verstorbenen
15.12.	Marcel Widmer-Kistler, Felsen-

strasse 88, Wollerau
20.12.	Margaritha Pfyl-Bissig, obere 

Paulistrasse 2, Schindellegi
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe…

Statistik 2019
Im vergangenen Jahr haben insgesamt 20 
Kinder aus der Pfarrei Wollerau das Sakra-
ment der Taufe empfangen, in der Pfarrei 
Schindellegi waren es insgesamt 17 Kinder. 
3 Paare aus der Pfarrei Wollerau und 3 
Paare aus der Pfarrei Schindellegi haben 
kirchlich geheiratet. Im Jahr 2019 sind 21 
Personen aus der Pfarrei Wollerau, 3 Per-
sonen aus der Pfarrei Schindellegi ver- 
storben.
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen, Sie 
ein Stück auf Ihrem Weg begleiten zu dür-
fen, und wünschen Ihnen ein gesegnetes, 
frohes neues Jahr!
� Ihr Seelsorgeteam

Kindersegnung bei der Krippe
Am Sonntag, 29. Dezember, laden wir Sie 
herzlich ein, mit Ihren Familien zum 
Kindersegen in die Kirche St. Verena, Wol-
lerau, zu kommen. Wir treffen uns um 
15:00 Uhr bei der Krippe.

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat ist wie folgt geöffnet:
Freitag, 27., Montag, 30., und Dienstag, 
31. Dezember
von 08:30 Uhr – 11:30 Uhr
Mittwoch, 1. Januar, geschlossen
Ab Donnerstag, 2. Januar, gelten wieder 
die normalen Öffnungszeiten. In Notfällen 
erreichen Sie uns ausserhalb dieser Zeiten 
unter der Telefonnummer 079 920 27 65.

Die Friedenslichtkerzen können für Fr. 8.– 
jeweils nach den Gottesdiensten während 
der Weihnachtszeit bezogen werden (solange 
Vorrat!).

Samstag, 11. Januar

Neujahrskonzert
der Gemeinde Wollerau

in der Pfarrkirche Wollerau

Kinderecke

Quelle: www.bibelbild.de / Familienpastoral im Erzbistum Köln

zum Ausmalen

1. Weihnacht
Lk 2, 1–14

Jesus ist in Betlehem geboren, in einem 
Stall. Maria und Josef legten ihn in eine 
Futterkrippe nieder. In der Nähe vom Stall 
waren viele Schafe. Die Hirten passten auf 
die Schafe auf. Gott schickte einen Engel 
zu den Hirten. Er verkündete ihnen: «Habt 
keine Angst, freuet euch, Jesus ist gebo-
ren. Jesus ist der Retter, er wird euch - 
und allen Menschen helfen. Geht hin und 
schaut euch das neugeborene Kind an. Ihr 
findet es gleich, es ist in Windeln gewickelt 
und liegt in einer Futterkrippe.» Es kamen 
noch viel mehr Engel. Sie sangen Lieder 
und sagten: «Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden allen Menschen, die auf 
Gott warten.»

Sternsingeraktion 2020
Am 5. Januar zwischen 16:00 und 20:00 
Uhr werden wieder viele Kinder und 
Jugendliche im Seelsorgeraum Berg als 
Sternsingerinnen und Sternsinger den 
Segen zu Ihnen nach Hause bringen und 
Geld für ärmere Kinder sammeln.

Wenn Sie sicher einen Besuch der Stern-
singer wünschen, geben Sie bitte beim 
Sekretariat telefonisch, 044 787 01 70, 
oder per E-Mail, sekretariat@seelsorge-
raum-berg.ch, Bescheid.

Die Haushalte, die in Schindellegi im 
letzten Jahr von den Sternsingern besucht 
wurden, werden wir wenn möglich wie-
der besuchen.

Bild Martin Buck



Nummer 52	 Seite 8� Freitag, 27. Dezember 2019

Wer hätte vor einem Jahr voraussagen 
können, dass in diesem Jahr viele 
Fragen rund um das Klima so sehr in 
den Mittelpunkt rücken? Damit meine 
ich nicht die Frage, ob wir wieder 
einmal eine weisse Weihnacht und einen 
weissen Jahreswechsel erleben, sondern 
vor allem den Streit um eine Energie-
versorgung der Zukunft. Gleichsam 
über Nacht sind ganz neue Themen 
wichtig geworden und die Politik läuft 
der medialen Öffentlichkeit mehr 
hinterher, als selbst die Richtung 
vorzugeben.
 
Mir geht es nicht um die Politik, sondern 
darum, wie wir Menschen gemeinsame 
Ziele finden. Denn die Gefahr ist gross, 
dass eine Gruppe ihre Interessen mit aller 
Macht durchsetzt und alle anderen auf der 
Strecke bleiben. Natürlich wird das dann 
als der einzig gute und richtige Weg 
benannt. Aber wo zu viele nicht mitgehen 
wollen, da zerfällt eine Gesellschaft und 
die Konflikte werden grösser.
Das gilt auch für unsere Kirchen. Jahrzehn-
telang wurden viele kritische Fragen ein-
fach verdrängt. Selten wurde offen und mit 
Herzblut und Sachverstand gestritten. Viel-
leicht das letzte Mal geschah das, als das 
Thema «Schwangerschaftsabbruch» poli-
tisch neu geregelt wurde.
Es haben sich wieder viele Fragen ange-
sammelt, die sich nicht so einfach auf die 
Seite schieben lassen. Eine Kirche von 
heute muss in meinen Augen wieder mehr 

Farbe bekennen, auch wenn das nicht allen 
gefallen wird. Denn auch wenn wir es woll-
ten: Wir können nicht Kirche für alle und 
jeden sein. Wir müssen bei aller menschli-
chen Fehlerhaftigkeit unsere Grenzen klar 
benennen. Zumindest für heute nach bes-
tem Wissen und Gewissen.
Um nur einige der drängenden Fragen zu 
benennen: Wer darf zusammen mit uns das 
Abendmahl und die Eucharistie feiern? 
Was ist eine christliche Ehe? Wie steht es 
um die Mission auch gegenüber anderen 
Religionen? Wie gehen wir mit Nichtmit-
gliedern um in der Frage von Taufe, Trau-
ung und Abdankung? Was überhaupt ist 
der Kern unseres Glaubens und wie beken-
nen wir unseren Glauben in der Öffentlich-
keit?

Um es klar zu sagen. Ich habe keine Ant-
worten. Ich sehe nur, dass wir wieder ler-
nen müssen zu streiten. Nicht wie Kain und 
Abel, eher wie Jakob und Esau oder besser 
noch wie Geschwister, die bei allem Streit 
doch nie vergessen: Wir gehören zu einer 
Familie.
All diese Fragen werden uns auch in unse-
rem Silvestergottesdienst am 31. Dezember 
als Blick in die Zukunft beschäftigen unter 
dem Thema: «Wir müssen wieder streiten 
lernen». Der Gottesdienst beginnt um 
17:00 Uhr im Ev.-ref. Kirchgemeindehaus 
in Pfäffikon. Zugleich möchte ich allen 
einen schönen Silvesterabend und ein gutes 
neues Jahr 2020 wünschen!

Pfarrer Klaus Henning Müller

Höfner Kirchenblatt

Freie Evangelische Gemeinde Höfe

Wie werden das neue Jahr und die Zukunft aussehen?
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Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 / info@feg-hoefe.ch 
www.feg-hoefe.ch 
Pfarrer Daniel Vassen

Die Liebe hat ihren Grund nicht darin, dass 
wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns 
geliebt und seinen Sohn als Sühnopfer für 

unsere Sünden gesandt hat.
Johannes 4.10

Gottesdienste – Agenda

Sonntag, 29. Dezember
10:00	 Gottessdienst
	 Predigt: Pfr. Josef Birrer,  

FEG Sargans
	 Kinderhüeti Arche, 

Kidsträff und Preteens 
Ferienprogramm

Sonntag, 5. Januar
10:00	 Gottesdienst
	 Predigt: Pfr. Peter Hechler
	 Kinderhüeti Arche, 

Kidsträff, Preteens, 
Three6Teens

Zu unseren Veranstaltungen heissen wir 
Sie herzlich willkommen.


